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Binnepecene 


In Poſen außer in der 
Expedition dieſer Zeitung 
(Wilhelmſtr. 17) 
bei K. J. Atr ici & Ge. 
Breiteſtraße 14, 
in Gneſen bei Ah. Spindler, 
in Grätz bei L. Slreiſand, 
in 2 eſeritz bei Ph. Matthias. 


ſchen Reiches an. 


Amtliches. 


Der Kaiſer hat geruht: den königlich preußi⸗ 


Berlin, 31. Juli. ı 
ſchen Kammergerichts⸗Rath Ernſt zu Berlin und den großberzoglich 
heſſiſchen Oberlandesgerichts⸗Rath Dr. von Heſſe zu Darmſtadt zu 
richterlichen Mitgliedern des Reichs - Eifenbabn - Amtes, ferner den 
königlich preußiſchen Kammergerichts Rath Leste zu Berlin zum ſtell⸗ 
vertretenden richterlichen Mitgliede des Reichs-Eiſenbahn⸗Amtes für 
die Dauer ihres gegenwärtigen Staatsamtes zu ernennen. 5 

Bei dem kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amt ſind ernannt worden: Zu 
exvedirenden Sekretären und Kalkulatoren: Der Oberſteuerkontrolleur 
Rinke, der Stempel⸗Reviſor Schulz, die Haupt⸗Zollamts⸗Aſſiſtenten 
Boll und Brömmel, der Haupt⸗Steueramts⸗Aſſiſtent Hofeldt, der 
Sekretariats⸗Aſſiſtent Meyer, die Haupt⸗Zollamts⸗Aſſiſtenten Hoy und 
Zippel, der Haupt⸗Steueramts⸗Aſſiſtent Makiolezyk, der Bureau⸗ 

Aſſiſtent Haſſelbach, der Sekretariats⸗Aſſiſtent Kamlah, der kommiſſa⸗ 
riſche Sekretariats⸗Aſſiſtent Rind, die ſtändigen Hülfsarbeiter Hag, 
Thomaſchewski und Herrmann, der Kanzleiſekretär Schmidt und der 
n Buchſchatz; ferner zu Kanzleiſekretären! der ſtändige 
kanzlei⸗Hülfsarbeiter Grüzmacher und die Hülfarbeiter Pfeiffer und 
Fiſcher. 
Fisch Z. König bat geruht: dem praktiſchen Arzt x. Dr. Joſeph 
—— Schmidt zu Berlin den Charakter als Sanitäts- Rath zu 
verleihen. 
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politische Aeberſicht. 
Poſen, den 2. Nuguii. 


Turner⸗ und Schützen⸗Feſte geben vielerlei 
Rednern Gelegenheit, ihres Herzens Drange die Zügel ſchießen 
zu laſſen, und der reichlich genoſſene Feſtwein läßt ſie nicht 
ſelten ſonſt geheim gehaltene „Wahrheit“ ausplaudern. Es iſt 
daher der Bemerkung werth, daß weder in Wien auf dem öſter⸗ 
reichiſchen Schützenfeſt, noch in Frankfurt a. M. auf dem 
deutſchen Turnerfeſt mehr das leiſeſte Wörtlein gegen den Be⸗ 
ſtand des deutſchen Reiches gefallen iſt. Vor zwölf Jahren, als 
ein ähnliches Feſt in Wien ſtattfand, konnte Graf Beuſt noch 
„das deutſche Lied eine Macht“ nennen mit dem handgreiflichen 
Hintergedanken, daß dieſe Macht ſich ihm zur Verfügung ſtellen 


möge, um den eben geſchaffenen norddeutſchen Bund wieder zu 


nicht im Traum mehr ein. Sie benutzen umgekehrt, in Frank. 


furt nicht weniger als in Wien, das Zuſammenſein deutſcher 
Männer aus allen Gegenden mit dichtgehäufter deutſcher Be⸗ 
völkerung, um ihre Stellung in ihrem eigenen Lande zu ſtärken, 
die durch das zeitweilig von oben herab ermuthigte eigenſüchtige 
Vordringen anderer Nationalitäten bedroht iſt. Darin ſind ſie 
unferer Sympathieen ſelbſtverſtändlich ſicher. Die Sache der 
Deutſchen in Oeſterreich⸗Ungarn iſt zugleich die Sache der Kultur 
und die Sache des habsburgiſchen Staats: von dem einen wie 
von dem anderen Geſichtspunkt aus müßte ſie uns am Herzen 
liegen, auch wenn wir nicht als Landsleute ſchon ganz von 
ſelbſt auf der Seite der öſterreichiſchen Deutſchen ſtänden. Wir 
erinnern uns zugleich mit herzlicher Dankbarkeit, wie rückhaltlos 
dieſe vor zehn Jahren alle unerfreulichen Erinnerungen jüngſter 
Vergangenheit hinter ſich warfen, um uns in dem heißen Kampfe 
gegen Frankreich moraliſch zu ſtützen, und daß ſie uns danach 
die eigene ſtaatliche Neugeſtaltung weder durch Einſpruch noch 
durch unerfüllbare Wünſche erſchwert haben. Die ſogenannte 
großdeutſche Idee iſt demnach nicht einmal in dem Rauſche viel⸗ 
tägigen Feſtlebens wiederaufgelebt, ebenſowenig wie ſich ſelbſt in 
Frankfurt radikale Gelüſte hervorgewagt haben. Das iſt zwar 
nur ein negatives, aber doch ein recht befriedigendes Anzeichen, 
wie abſchließend die große Umgeſtaltung von 1866— 71 gewirkt 
hat. Soviel ſtille Abneigung gegen Kaiſer und Reich auch hier 
oder da, an Höfen und in Klöſtern, auf Edelſitzen und in Werk⸗ 
ſtätten beſtehen mag: hervorzutreten getraut ſie ſich nicht, weil 
ſie ſofort erſtickt zu werden fürchtet unter der Wucht des allge⸗ 
meinen patriotiſchen Gefühls, das an dieſem Horte unſerer 
Sicherheit nicht gerüttelt wiſſen will. Die Deutſchen im Aus⸗ 
lande aber verſtärken es, ſobald ſie ſich zu uns geſellen, — 
mögen ſie ihrer Staatsangehörigkeit nach nun kaiſerliche Oeſter⸗ 
reicher, republikaniſche Schweizer, oder Bürger der Vereinigten 
Staaten von Amerika ſein. Ihr freies, von Tagesvorgängen 
und Parteiintereſſen nicht beirrtes Urtheil imponirt vielen ein- 
heimiſchen Mißvergnügten, die ſich etwa aufgelegt fühlen möchten, 
an einer guten Entwickelung auf die Dauer zu verzweifeln oder 
über den Wiederwärtigkeiten des Augenblicks den nachhaltigen 
Werth der Schöpfung von 1871 in Frage zu ziehen. Wir 
ſchreiben es dieſen unbewußten Entſchlüſſen mit zu, daß der 
Radikalismus ſich auf dem Frankfurter Turnfeſt jo augenfällig 
gemäßigt hat. i 
Der Finanzminiſter Bitter iſt aus Koburg bereits wieder in 
Berlin eingetroffen. Man wird alſo wohl annehmen dürfen, 
daß die Konferenzen der Finanzminiſter Freitag 
ſchon geſchloſſen worden ſind. Von autoriſirter Seite iſt über 
das Reſultat und die Berathungsgegenſtände dieſer vielbeſproche⸗ 
nen Verſammlung nicht ein einziges Wort, nicht einmal eine 
Andeutung in die Oeffentlichkeit gedrungen, und man wird wohl 
auch auf zuverläſſige Auskunft nicht rechnen dürfen, ehe die 
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Daß Abonnement auf dieſes täglich brei Mal ere 
[cheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
Keier 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 
Deſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des beut- 


Mittag⸗Ausgave. 


Pofener Zeitung. 


Breiundachtzigſter 
Montag, 2. Auguſt. 


Um ſo ergiebiger waren die Kon⸗ 
jekturen in der Preſſe, aber auch ſie kamen über eine Wiederauf⸗ 
wärmung, alter längſt bekannter und verhandelter Steuerprojekte 
nicht hinaus. Tabaksmonopol, Brauſteuer, Börſenſteuer, Wehr⸗ 
ſteuer, Branntweinſteuer, das iſt der Zirkel, in welchem ſich die 
Kombinationen über die weiteren Maßnahmen in unſerer Steuer⸗ 
politik bewegten. Es iſt müßig, ohne irgendwelche zuverläſſige 
Anhaltspunkte dies Thema weiter zu verhandeln. Die kurze, 
nur dreitägige Dauer der Konferenzen könnte vielleicht darauf 
ſchließen ſaſſen, daß die Reſultate nicht gerade grundſtürzender 
erg a ſondern ſich in verhältnißmäßig beſcheidenen Gren⸗ 
zen halten. 


Der Beſchluß des Bundesrathes wegen Abänderung 
des Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Reglements hat in 
den Kreiſen der Induſtriellen lebhafte Aufregung her vorgerufen, 
da durch die Erſchwerung der Transportbedingungen der Ver⸗ 
ſandt zahlreicher Gattungen von Waaren gradezu unmöglich ge⸗ 
macht iſt. Am ſchwerſten wird die chemiſche Induſtrie, insbe⸗ 
ſondere die Anilinfarben- und die Benzinfabrikation betroffen, 
denen der Bezug ihres Rohmaterials auf dem Eiſenbahnwege 
faſt vollſtändig abgeſchnitten iſt. Das „Zentralorgan des Ver⸗ 
eins zur Wahrung der Intereſſen der chemiſchen Induſtrie 
Deutſchlands“ hatte ſofort, als die Abſicht einer Reviſion der 
Transportbedingungen bekannt wurde, ſich an das Bureau des 
Reichskanzleramtes mit der Bitte gewendet, ihm den Wortlaut 
der Vorlage mitzutheilen, damit etwaige Bedenken ſeitens der 
Induſtriellen rechtzeitig erhoben werden könnten. Dieſes Geſuch 
wurde abgeſchlagen, da der Reichskanzler jede Mittheilung aus 
den Druckſachen des Bundesraths unbedingt verboten habe. Der 
Bundesrath hat hierauf ſeinen Beſchluß gefaßt und iſt dann in 
die Ferien gegangen, ſo daß eine Abänderung der getroffenen 
Beſtimmungen, die bereits am 1. Auguſt in Kraft getreten ſind, 
nicht mehr möglich iſt. In Mannheim ſind die Vertreter 
mehrerer großer Firmen zuſammengetreten, um über geeignete 
Schritte zu berathen, das Unheil noch abzuwenden. 


Es ift nich! bloß de n Millionen dauernde A 


gaben erhöhte Militäretat, d'ſſen Deckung den Fürſten Bismarck 


neben der Beſeitigung der Matrikularbeiträge vornehmlich be⸗ 
ſchäftigen mag, ſondern noch eine ganze Reiher neuer und bedeu⸗ 
tender Forderungen wird an die Reichskaſſe demnächſt geſtellt 
werden. In erſter Linie repräſentiren ſich hier die Millionen, 
welche das Geſetz, betreffend die Zahlung von Penſio⸗ 
nen an die Hinterbliebenen von Reichsbeamten, zu ſeiner Durch⸗ 
führung verlangen wird. Bekanntlich iſt die Regelung dieſer 
Materie ſeit Jahren vergeblich erhofft worden, und zwar ver⸗ 
geblich hauptſächlich mit Rückſicht auf die finanziellen Schwierig⸗ 
keiten. Denn es berechnen ſich nach einer nur oberflächlichen 
Schätzung die erforderlichen Deckungsmittel auf mindeſtens 
14 Mllionen Mark auf das Jahr. Und dabei ſind noch nicht 
die Beträge eingeſchloſſen, welche das Geſetz nach dem Entwurfe 
und nach der vorläufigen Feſtſtellung, die es in den Bundes⸗ 
rathsausſchüſſen erhalten, von den Beamten ſelber in Höhe von 
3 pC. ihres Gehalts in Ausſicht nimmt. Ueber kurz oder lang 
würde dieſe Abwälzung ſich doch in einen direkten Zuſchuß des 
Reichs umwandeln, vermuthlich in der Geſtalt, daß die Gehälter 
ſelber um den entſprechenden Betrag höher normirt werden 
würden. Das ſind die Summen, die die höchſte Beachtung ver⸗ 
dienen, und die dazu noch (bei aller rückhaltloſen Zuſtimmung 
zu dem Zweck muß das doch geſagt werden) das Bedenkliche 
einer Tendenz zur progreſſiven Steigerung haben. Da an der 
Annahme des Entwurfs durch den Bundesrath nicht zu zweifeln 
iſt, ſo kann ſchon heute mit Sicherheit geſagt werden, daß das 
Beamtenpenſionsgeſetz den Reichstag in ſeiner nächſten Seſſion 
beſchäftigen wird. 


Unter den Vorſchlägen zur Bekämpfung der leichtſinni⸗ 
gen Bankerotte befindet ſich auch der der Handelskammer 
zu Mannheim, durch geſetzliche Anordnung einen jeden 
Bankerotteur, der unter 10 oder 15 Prozent giebt, vor die Kri⸗ 
minaljuſtiz zur Rechtfertigung zu verweiſen. Eine derartige Be⸗ 
ſtimmung, wie ſie in England beſteht, meint die Handelskammer, 
würde dem in den letzten Jahren vielfach zu Tage getretenen 
Uebelſtande abhelfen, daß bei den Bankerotten das Ergebniß der 
Maſſe häufig gleich Null iſt, weil das Bankerottmachen von 
Vielen nicht mehr für ſchimpflich gehalten und deshalb mit an 
Betrug grenzenden Leichtſinn fortgewirthſchaftet wird, bis nichts 
mehr vorhanden iſt. 


Die „Deutſche Rundſchau“ theilt in ihrem Auguſtheft eine 
im Jahre 1864 im Auftrage des Fürſten Gortſchakow verfaßte, 
La politique du présent überſchriebene ruſſiſche Denk⸗ 
ſchrift mit, auf welche in der bekannten Schrift „Berlin und 
Petersburg“ mehrfach Bezug genommen wird. Die Schrift iſt 
offenbar beſtimmt geweſen, einer hochſtehenden Perſon, wahrſchein⸗ 
ſcheinlich, wie in der „Rundſchau“ hervorgehoben wird, dem Kaiſer 
Alexander II. ſelbſt übergeben zu werden, um die Schwenkung, 
zu welcher Fürſt Gortſchakow durch den polniſchen Aufſtand von 


Jahrgang. 


nicht aus der Welt ſchaffen konnten. 
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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 
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eine 
Rußland bei 
der Entwicklung der einzelnen übrigen Staaten, reſp. Staaten⸗ 


Darlegung der Intereſſen, welche für 
gruppen, in Betracht kommen. In dieſer Beziehung wird unter 
Anderm hervorgehoben, daß die Beziehungen Rußlands zu 
Preußen faſt immer gute geweſen ſeien, daß aber Preußen ehr⸗ 
geizig und unruhig ſei. „Ohne es darin zu beſtärken, haben wir 
keinen Grund, ſeinen Vergrößerungen Widerſtand entgegenzuſetzen, 
ſo lange dieſelben unſere direkten Intereſſen nicht ſchädigen.“ 
Mit Oeſterreich, ſo lange es exiſtirt, müſſe Rußland die beſt⸗ 
möglichen Beziehungen unterhalten. Es liege in Rußlands In⸗ 
tereſſe, daß Oeſterreich die heterogenen Elemente, aus welchen es 
beſteht, in einem Aggregatzuſtande erhalte, welcher Rußland vor 
jeder anarchiſtiſchen Beunruhigung ſchütze. Dieſe Nothwendigkeit 
möge Rußland widerwärtig ſein, ſie ſei aber einmal da. Die 
nämlichen konſervativen Grundſätze ſeien auf die Türkei anzu⸗ 
wenden. Die wahre Geſchicklichkeit ſei hier, wie Oeſterreich gegen⸗ 
über im Maßhalten. Mit Mißtrauen und Abneigung ſpricht der 
Verfaſſer ſich gegen die deutſchen Einheitsbeſtrebungen aus, 
wünſcht aber doch, daß Deutſchlands Einigkeit genugſam befeſtigt 
werde, um äußeren Angriffen Widerſtand leiſten zu können. Am 
beſten werde Rußland thun, wenn es die Wagſchalen der beiden 
deutſchen Großmächte balancire, um je nach den Umſtänden die⸗ 
jenige Schale ſinken zu laſſen, welche ſeinen augenblicklichen In⸗ 
tereſſen entſpreche. Napoleons III. übergreifende und revolu⸗ 
tionäre Politik wird ſehr ſcharf beurtheilt. Vorkommenden Falls 
ſei zu wünſchen, daß Rußland ſeine Anſchläge auf von den 
ruſſiſchen fern abliegende Intereſſen lenke und alle die alten 
Feindſeligkeiten gegen ihn vermeide. — England gegenüber habe 


Rußland, für welches eine franzöſiſch-engliſche ? die ſich N 
auf dem Ge E SEN ßte, 


die ſchlimmſte Eventualität ſein würde, das größte Intereſſe 
daran, Englands Rückkehr zu dem konſervativen Syſtem zu 
begünſtigen. Zu der allgemeinen Politik übergehend, behandelt 
der Verfaſſer mit beſonderer Ausführlichkeit die für ihn ſehr 
peinliche, damals brennende jchleswig - holiteinifche Frage. Aus 
höheren Rückſichten habe Rußland, führt er aus, ſeine alten 
(übrigens durch den in Kopenhagen herrſchenden demokratiſchen 
Geiſt ſtark erkalteten) Sympathien zum Schweigen bringen und 
ſich damit begnügen müſſen, die beiden deutſchen Großmächte zur 
Mäßigung anzuhalten und ſie in ihrem Beſtreben zu unterſtützen, 
ihre regelmäßige Aktion an die Stelle der Ueberſtürzungen des 
deutſchen Demagogenthums zu ſetzen. Wie wenig aber der Ver⸗ 
faſſer die Ziele der preußiſchen Politik zu beurtheilen verſtand, 
geht aus folgender Aeußerung über Herrn v. Bismarck hervor: 
„Was Herrn v. Bismarck's Geſchicklichkeit betrifft, ſo erinnert ſie 
einigermaßen an diejenige, welche Graf Buol im Jahre 1851 
bewies; Geſchicklichkeiten dieſer Art können ſehr weit führen und 
ſehr theuer zu ſtehen kommen.“ 


Der „Oſſervatore Romano“ veröffentlicht ein Zirkular 
des Staatsſekretärs Kardinal Nina vom 25. d. 
an die Vertreter des Vatikans als Antwort auf das Rundſchrei⸗ 
ben des belgiſchen Miniſters des Auswärtigen, Frere-Orban, 
an die Vertreter Belgiens. In dieſem Zirkular werden die Be⸗ 
hauptungen Frere⸗Orban's widerlegt, und es wird darauf hin⸗ 
gewieſen, das der Abbruch der Beziehungen zwiſchen dem Va⸗ 
tikan und Belgien bereits ſeit Eintritt Frere-Orban’s in das 
Kabinet einen Theil ſeines Programms gebildet habe und daß 
Frere⸗Orban nur einen Vorwand abgewartet habe, daſſelbe aus⸗ 
zuführen. Wahrſcheinlich liegt in den Artikeln, welche die 
„Aurora“ in den letzten Tagen über das Rundſchreiben Frere⸗ 
Orban's veröffentlichte, der Auszug oder die Umſchreibung des 
telegraphiſch aviſirten Nina'ſchen Zirkulars vor. Ueberzeugen 
werden die römiſchen Spitzfindigkeiten Niemanden; ſie rufen nur 
den Spruch in das Gedächtniß: Wer Recht behalten will und 
hat nur eine Zunge, der behält es gewiß. Der Vatikan hat 
den Eifer der Biſchöfe, den er öffentlich mißbilligt, heimlich be⸗ 
lobt und angeſpornt, das iſt eine Thatſache, die alle Zirkulare 
Assolutamente segreto 
ſollte dieſe päpſtliche Inſtruktion bleiben; allein gerade dieſe 
beiden Worte, welche das tiefſte Geheimniß verlangten, haben 
ein Weltecho gefunden und werden im Gedächtniß bleiben, ſo 
lange es eine päpſtliche Diplomatie giebt. Für die Gläubigen 
braucht allerdings Kardinal Nina ſich nicht zu bemühen; es iſt 
dafür geſorgt, daß die für das Anſehen des Papſtthums ſo kom⸗ 
promittirenden Thatſachen überhaupt nicht zu ihrer Kenntniß 
kommen. In der Darſtellung der „Aurora“ iſt höchſtens die 
Rechtfertigung von Intereſſe, die darin gegen den Vorwurf 
Frere-Orban’s unternommen wird, daß der Papſt durch Ver: 
öffentlichung feiner Privatkorreſpondenz mit König Leopold die 
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Tradition der Veröffentlichung ſolcher Briefe. 


then. 


K tung Manches geſchieht, 


lage werde 
anlaſſen. 
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Regeln der Konvenienz und des internationalen Herkommens 


verletzt habe. Der römiſche Stuhl beruft ſich namentlich auf die 
Um nicht weit 
abliegende Beiſpiele anzuführen, werden die Briefe Pius’ IX. 
an den König Viktor Emanuel und an den Kaiſer von Rußland 
zitirt, die aus Gründen des allgemeinen Wohles nach Aufhören 
der diplomatiſchen Beziehungen der Oeffentlichkeit übergeben wor⸗ 
den ſeien. Dann heißt es bezüglich der Stellung Roms zu der 
belgiſchen Staatsverfaſſung: 

„Der heilige Stuhl, in der Kenntniß moderner Konſtitutionen, 


die er beſitzt, weiß zu unterſcheiden, was in ihnen Gutes und Schlim⸗ 


mes, Annehmbares und Verwerfliches iſt. Wenn eine Verfaſſung der 
Kirche ihre freie Bewegung läßt oder wenigſtens ihre hauptſächlichſten 
. wenn, dieſe Nerfaſſung bereits durch feierlich verſicherten 
etrag beſteht wie in Belgien, dann kann der heilige Stuhl wollen, 
daß ſie von den Gläubigen reſpektirt werden, entweder um des Guten 
willen, was darinnen iſt, oder um die Lage der Kirche nicht zu ver⸗ 
Sege Aber viele der modernen Freiheiten, wie die unbeſchränkte 
reiheit der Preſſe, des Kultus, die in ſoekulativer, praktiſcher und 
ſozialer Hinſicht ſo ſchwere Gefahren bieten, dieſe modernen Freiheiten 
können von dem heiligen Stuhl nicht anerkannt und akzeptirt werden.“ 
Berichten aus Dſcheddah zufolge haben die Ule mas 


von Mekka den Großſcherif erſucht, den Sultan in ihren 


Namen aufzufordern, die Beſchlüſſe der Berliner Kon⸗ 


ferenz als unvereinbar mit der Würde des Khalifen und 
den Satzungen des Korans zurückzuweiſen und eher den Glau: 
benskrieg zu proklamiren, als die Beſchlüſſe anzunehmen. — In 
der That hat ſich der Sultan in der Antwortnote auf ſeine 
Würde als Khalif berufen; ob er auch in dem anderen Punkte 
den Rath der Ulemas befolgen wird, bleibt abzuwarten. 

Die Mobilmachung der ſerbiſchen Armee, 
welche, wie ſerbiſche Quellen behaupten, lediglich zur Sicherung 
gegen etwaige plötzliche Ueberfälle erfolgt iſt, wird anderen Nach⸗ 
richten zufolge einer geheimen Abmachung mit Montenegro zuge 
ſchrieben. Allem Anſcheine nach verdienen die letzteren Nachrich⸗ 
ten mehr Glauben als die von ſerbiſcher Seite verſuchte Be⸗ 
gründung dieſes Schrittes. Beachtung verdient in dieſer Ze, 
ziehung eine der „Polit. Korreſp.“ unterm 19. zugegangene 
Nachricht aus Cettinje, in welcher Folgendes gemeldet wird: 
„Zwiſchen Cettinje und Petersburg wird eine ſehr lebhafte Kor⸗ 
reſpondenz geführt, von der freilich behauptet wird, daß ſie nicht 
die ruſſiſche Regierung direkt betrifft. Man will wiſſen, daß in 
den letzten Wochen eine Annäherung zwiſchen Belgrad und 
Cettinje ſtattgefunden und daß man nunmehr bemüht iſt, 
dieſelbe im Sinne der gegenwärtigen politiſchen Lage zu verwer⸗ 
Eine andere Lesart geht dahin, daß auch Bulgarien in 
gewiſſe nähere Beziehungen zu Montenegro getreten ſei. Dem 
ſei wie da wolle, Thatſache iſt es, daß man hier auch eine diplo⸗ 
matiſche Mobilmachung im Auge hat und daß in dieſer Rich⸗ 
was auf den Verlauf der Ereigniſſe 


einen gewiſſen Einfluß ausüben dürfte.“ In den türkiſchen 


. Kreiſen ſieht man dem Vorgehen der ſerbiſchen Regierung mit 
mißtrauiſcher Beſorgniß zu. 
treters Gruics in Stambul, welcher von Abeddin Paſcha bezüg⸗ 


Die Antwort des ſerbiſchen Ver⸗ 
erſucht 


Ser militäriſchen Vorbereitungen um Aufklärun 
Beſtimmtes daraus ſchließen kann. Der ſerbiſche Diplomat ſucht 


die außergewöhnlichen Truppenbewegungen zwar durch die regel: 


mäßig ſtattfindenden Manöver zu erklären, giebt aber anderer⸗ 
ſeits auch zu, daß die Lage der Dinge an der Grenze „die 
Aufmerkſamkeit ſeiner Regierung erregt habe“. 

Ueber die Art und Weiſe, wie die Regierungen der ver⸗ 
ſchiedenen Mächte die Antwort der hohen Pforte auf 
die Kollektivnote aufgenommen haben, find widerſprechende Ge⸗ 
rüchte im Umlauf. So viel ſcheint indeſſen unter allen Um⸗ 
ſtänden als feſtſtehend angenommen werden zu können, daß die 
türkiſche Antwortnote von den Mächten einer Prüfung unter⸗ 
zogen und keineswegs als überhaupt undiskutirbar be⸗ 
handelt werden wird. Nach der Ueberreichung der türkiſchen 
Antwort hat der engliſche Botſchafter bereits eine Audienz beim 
Sultan gehabt, der auch der erſte Dragoman der Botſchaft, Sir 
A. Sandiſon, beiwohnte. Die Unterredung, welche nach einer 
telegraphiſchen Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ einen ſehr 
herzlichen Charakter trug, dauerte über zwei Stunden. Herr 
Göſchen brachte in der Audienz die griechiſche Grenzfrage zur 
Sprache; der Sultan aber gab zur Antwort, als konſtitutio⸗ 
neller Monarch müſſe er die Regelung dieſer Frage der Pforte 
überlaſſen. , 

Ueber die Kataſtrophe bei Kandahar werden in 
den nächſten Tagen authentiſche Mittheilungen nicht zu erwarten 
ſein, der telegraphiſche wie heliographiſche Verkehr mit Kandahar 
und den dort eingeſchloſſenen engliſchen Truppen iſt unterbrochen. 
Der politiſche Agent Major Sandeman, welcher in Kwata 
(Quettah, Schal⸗Ko) ſtationirt iſt, hat an das indiſche Amt 
telegraphirt, daß er behufs Einziehung von Informationen Boten 
nach Kandahar geſandt habe, deren Rückkehr jedoch erſt in etwa 
zehn Tagen zu erwarten ſei. Weiter meldet Major Sandeman, 
der Angriff auf General Burrows“ Truppen ſei ein ſehr heftiger 
geweſen und der Verluſt auf beiden Seiten ein bedeutender. Die 
Mittheilungen über die Stärke des Burrows'ſchen Corps beſtätigen 
unſere Annahme, daß daſſelbe nicht mehr als 3000 Mann ge⸗ 
zählt habe. Der General, welcher übrigens nach einer Privat⸗ 
meldung entkommen ſein fol, befehligte ungefähr 2500 Mann In⸗ 
fanterie, 300 Mann Kavallerie und einige hundert Mann Artillerie 


und Genietruppen. Von den europäiſchen Offizieren find 14 ge⸗ 


fallen: 6 todt, 5 verwundet, 3 vermißt. Aus dem Norden Afgani⸗ 
ſtans, aus Kabul, liegen keine Nachrichten über den Eindruck, 
welchen der Vorgang bei Kandahar bei den Eingeborenen 
gemacht, vor; Lord Hartington iſt geneigt, dieſes Schweigen 
im günſtigen Sinne zu deuten. In Bombay dagegen herrſcht 
große Aufregung. Man hegt dort die Beſorgniß, die Nieder⸗ 
den Aufſtand ſämmtlicher Afganenſtämme ver⸗ 
Jedenfalls betrachtet man das Arrangement mit 
Abdur Rahman als gefährdet. In England Tagen ſich beide 
Parteien die Schuld an der Kataſtrophe zuzuwälzen. Der 


geſtern in Scarborough gewählte Präſident des Gemeinde⸗ 


deutſcher Sprache geführt. * e 
raths geloben an Eidesſtatt für die Bera- hungen und für alle 


wurde, ift fo ausweichender Natur, daß man eigentlich nichts 


Verwaltungs⸗Kollegiums, Mr. Dodſon, deſſen Wahl in Cheſter 


bekanntlich wegen corrupt practices für ungültig erklärt 
worden war, erklärte bei einem Wahlmeeting in Scarborough 
das ſchreckliche Ereigniß für eine Folge der unſeligen 
Politik, welche die frühere Regierung angenommen 
habe, und der unſeligen Stellung, in welche die libe⸗ 
rale Regierung durch jene Politik gebracht worden ſei. 
Konſervative Redner wieder erklären das Ereigniß für „einen 
jener traurigen Zwiſchenfälle, welche vorhergeſehen werden konn⸗ 
ten, als die frühere Regierung der Leitung der auswärtigen 
Politik beraubt wurde“. Lord George Hamilton dagegen betonte 
in erſter Linie den Standpunkt des Engländers, welcher zuerſt 
Patriot und dann Politiker ſei. Die Regierung müſſe loyal 
unterſtützt werden, um die Niederlage der engliſchen Waffen wie⸗ 
der gut zu machen. „Wenn wir unſere Stellung — rief er 
aus — wieder befeſtigt haben, dann iſt es Zeit genug, die Per⸗ 
ſönlichkeiten oder die politiſche Partei ausfindig zu machen, denen 
das Unglück hauptſächlich zur Laſt fällt.“ Lord Hartington's 
Geradheit, Hochſinn und Unparteilichkeit machten es um ſo leich⸗ 
ter, ihm jeden Beiſtand zu gewähren, den die Gelegenheit er⸗ 
fordern mag. Wenn die afganiſche Frage gründlich erörtert 
werde, ſo ſei er — Lord Hamilton — überzeugt, daß der Po⸗ 
litik der konſervativen Regierung uneingeſchränkte und volle Recht⸗ 
fertigung zu Theil werden würde. 


Brieſe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 2. A guſt. 

— [Der Prinz Heinrich, ] zweiter Sohn des Kron⸗ 
prinzen, iſt laut eingegangener telegraphiſcher Nachricht am 30. 
auf dem Schiffe „Prinz Adalbert“ am Cap der guten Hoffnung 
und damit auf der vorletzten Station vor der Heimkehr einge⸗ 
troffen, da das Schiff nur noch in Plymouth anlegt, und, der 
Berechnung nach, Anfangs September in Kiel eintrifft, zu welcher 
Zeit auch der Kronprinz dort wieder anweſend ſein wird, wie er 
das ſelbſt mit dem Bemerken ausgeſprochen hat, daß die Provinz 
Schleswig⸗Holſtei ihm jetzt doppelt lieb ſei, da ſein Sohn, aus 
reiner Herzensneigung, eine Prinzeſſin dieſes Fürſtenhauſes ſich 
zur Lebensgefährtin erkoren habe. 

Kiel, 30. Juli. [In den „Barbaroſſa“ !] iſt durch 
die Exploſion eines Witehaedſchen Torpedos ein Leck geriſſen von 
circa 20 Fuß Höhe und Breite. Das Wrack liegt übrigens 
nicht auf dem Grund, ſondern es liegt tief im Waſſer. Ehe 
der Schiffskörper in die Wieker Bucht gebracht wurde, erhielt er 
als Ballaſt ca. 280 Karren Sand. Es iſt wahrſcheinlich, daß 
das Wrack in Dock geſchleppt werden wird, damit genaue Unter⸗ 
Geen über die Wirkung des Torpedoſchuſſes angeſtellt werden 
önnen. 

Straßburg, 29. Juli. [Die Geſchäftsordnung 
für den Staatsrath von Elſaß⸗Lothringen! 
lautet: 8 1. Sämmtliche Verhandlungen des Staatsraths, die 
ſchriftlichen ſowohl als die mündlichen, werden ausſchließlich in 
§ 2. Die Mitglieder des Staats⸗ 


den Staatsrath betreffenden Angelegenheiten die Amtsverſchwiegen⸗ 
heit. § 3. Der Statthalter, beziehungsweiſe der Staats ſekretär, 
wenn dieſer in deſſen Vertretung den Vorſitz führt, nehmen für 
den Fall der Vornahme von Abſtimmungen an denſelben nicht 
Theil. § 4. Die Leitung der Geſchäfte des Staatsraths ſteht 
dem Statthalter zu, durch deſſen Verfügung deren Regelung im 
Einzelnen bewirkt werden wird. Bad Ems, den 30. Juni 1880. 
gez. Wilhelm. ggez. E. Manteuffel. 


Locales und Provinzielles. 
Poſen, 2. Auguſt 


— Ueber den eingeführten Urlaub der Poſtbeamten iſt ſchon 
mehrfach berichtet worden, daß aber dieſer Urlaub einer Klaſſe von 
Poſtbeamten nicht zu Gute kommt, iſt bisher nicht erwähnt worden. 
Es betrifft, jo viel uns bekannt, die Vorſteher der Poſtämter III., 
welche — mit wenig Ausnahmen — ohne Gehiljen das Poſtamt ver⸗ 
walten und demnach als alleinſtehende Beamte Tag für Tag an den 
Dienſt gebunden ſind und nie einen einzigen Tag im ganzen Jahre 
frei haben, den ſie zur Erholung mit der Familie verwenden können. 
Urlaub wird wohl dieſen Beamten ertheilt, aber der Beamte hat auf 
einige Koſten den Vertreter zu beſchaffen. d 

F. Jeder Landbriefträger führt auf feinem Beſtellungsgange 
ein Annabmebuc mit ſich, welches zur Eintragung der von ihm 
angenommenen Sendungen mit Werthangabe, Einſchreibſendungen, 
Poſanweiſungen, gewöhnlichen Packete und Nachnahmeſendungen dient. 
Will ein Aufliefexer die Eintragung ſelbſt bewirken, To hat der Land⸗ 
briefträger demſelben das Buch vorzulegen. Bei Eintragung des Ge⸗ 
genſtandes ſeitens des Landbriefträgers muß dem Abſender auf Ver⸗ 
langen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der ſtatt⸗ 
gehabten Eintragung gewährt werden. Wie mehrfache Wahrnehmun⸗ 
gen erkennen laſſen, ſind dieſe Beſtimmungen und das dem Publikum 
durch dieſelben gebotene Mittel zu ſeiner Sicherſtellung der ländlichen 
Bevölkerung nicht susreichend bekannt, wir erachten es daher für 
Pflicht, die letztere auf dieſe Beſtimmungen ganz bejonders aufmerkſam 
zu machen. 5 

— Strafe und Koſten betreffend bringt der „Niederſchl. Anz.“ 
nachſtehendes, recht ſchlagendes Beiſpiel aus dem Leben. Ein junges 
tüchtiges Dienſtmädchen hatte mit der Hausfrau, die eine Sommerreiſe 
machen wollte, den Abzug aus dem Dienſt auf den 1. Juli verabredet, 
hatte aber der neuen Herrſchaft den Dienſtant itt um zwei Tage früher 
zugeſagt, als die alte Herrſchaft die Entlaſſung gewähren wollte. Die 

eſezesunkundige Perſon beging den Fehler, eine Erkundigung bei der 

zolizei zu unterlaſſen und zog thatſächlich zwei Tage früher ab und 
an, als ihr von Rechtswegen erlaubt war, weil ſie es nach ihrer ein⸗ 
fältigen Anſicht lieber mit der alten als mit der neuen Herrſchaft ver⸗ 
derben wollte Das hekam ihr aber ſchlecht, denn ihr früherer Dienſt⸗ 
herr beantragte die Beſtrafung. Es fanden zwei Termins Verhand⸗ 
lungen ſtatt, in Folge deren de Eigenmächtige zu 5 Mark Strafe ver⸗ 
urtheilt ward. Die ihr zugleich auferlegten Koſten der gerichtlichen 
Verhandlung aber betrugen nicht weniger als 3) Mark, ungerechnet 
die hinzutretenden erheblichen Gebühren des Gerichts vollziehers. Für 
einen Fehler, der unſeres Erachtens mit einem ernſten, aber koſtenloſen 
richterlichen Verweiſe u ahnden 2 70070 wäre, muß ſolchergeſtalt das 
arme Mädchen reichlich den Betrag eines Vierteljahslohnes opfern. 
Bereit liegen hatte die Aermſte den Betrag nicht. Leiht ihr die neue 
Herrſchaft nicht gutwillig das Geld, ſo wird ihr die geringſte Habe 
abgepfändet, das verdiente Lohn mit Beſchlag belegt und ihr damit 
vielleicht die Luſt an mühevoller und doch vergeblicher Arbeit verleidet. 


Jelegraphiſche Nachrichten. 


Gaſtein, 31. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm 
konnte wegen eines heftigen Gewitterregens heute erſt nach 1 Uhr 
eine kurze Promenade machen. Eine Ausfahrt fand auch heute 
nicht ſtatt. 

Gaſtein, 1. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer machte 
heute nach dem Bade die gewöhnliche Promenade und wohnte 
ſodann dem vom Hofprediger Frommel in der evangeliſchen Ka⸗ 
pelle abgehaltenen Gottesdienſte bei. 

Berlin, 1. Auguſt. S. M. Kanonenboot „Iltis“, 


Kommandant Kapt.⸗Lt. Klauſa, iſt am 26. Jult c. in Gibraltar ein⸗ 
getroffen. 


München, 31. Juli. Der Reichsrath hat heute die Mi⸗ 
litär⸗Vorſchußkredit⸗Vorlage und den Militäretat pro 1880/81 
nach den Beſchlüſſen der Kammer genehmigt. Der Kriegsminiſter 
erklärte dabei, er habe der Vorſchußkredit⸗Vorlage in der derſel⸗ 
ben von der Kammer gegebenen Faſſung nur zugeſtimmt, um die⸗ 
ſelbe nicht zu Fall zu bringen; ein zweites Mal einem derartigen 
Geſetze zuzuſtimmen, würde er mit ſeinen Pflichten nicht verein⸗ 
bar finden. Der Antrag der Kammer wegen der deutſchen Recht⸗ 
ſchreibung wurde vom Reichsrathe ebenfalls angenommen. Der 
Kultusminiſter erklärte, der Zweck des Antrags ſei eigentlich 
ſchon erreicht, da die Rechtſchreibung in Preußen und in Bayern 
ſich ziemlich deckten. 

Wien, 31. Juli. Der „Polit. Korreſp.“ zufolge wird ſich 
Fürſt Karl von Rumänien demnächſt zum Beſuch der kaiſerlichen 
Familie nach Iſchl begeben. 
ebenfalls in Iſchl erwartet. 

Paris, 31. Juli. Der „National“ verſichert jetzt eben⸗ 
falls, daß die Regierung die Sendung einer militäriſchen Mif- 
ſion nach Griechenland aufgegeben habe. 

London, 30. Juli. Bei der heutigen Neuwahl zum Par⸗ 
lament in Scarborough wurde der Präſident des Gemeinde⸗Ver⸗ 
waltungs⸗Kollegiums Dodſon mit einer Majorität von 222 Stim- 
men gewählt. 

London, 31. Juli. Bei der geſtrigen Neuwahl zum Par⸗ 
lamente in Wigtown wurde Sir John Hay (konſervativ) mit 
geringer Majorität gewählt. 

London, 1. Auguſt. Geſtern fand ein Kabinetsrath ſtatt, 
an welchem jedoch der Premier Gladſtone in Folge einer Erfäl- 
tung nicht theilnahm. Die neuernannten Geſandten Rumäniens, 
Kallimackt, Katargi, und Serbiens, Marinowitſch, wurden geſtern 
von der Königin in Osborne, jeder in beſonderer Audienz, zur 
leberreichung ihrer Beglaubigungsſchreiben empfangen. 

London, 1. Auguſt. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird 
aus Quetta vom 31. Juli Folgendes über die Niederlage des 
General Burrow gemeldet: Nach Berichten der Eingeborenen, 
welche indeß noch der Beſtätigung bedürfen, ließ ſich die 
Kavallerie und Artillerie General Burrow's durch die ſcheinbare 
Flucht der afganiſchen Kavallerie zur Verfolgung derſelben ver⸗ 


4 Geſchüte, 


leiten und fiel dabei in einen Hinterhalt, worauf Burrow's 
Khans ganzem Heere angegriffen wurden 
e en EI 


Truppen von Af 


und ſich unter ſtar Kandahar zu 


Brief faſten. 
Abonnent — Rogaſen. Wer ſich der Pharmazie widmen will 
bat entweder das Abiturienteneramen zu machen oder das Zeugni 
eines Oberſekundaners eines Gymnaſiums, einer Realſchule I. Ordnung 
oder einer dieſen Beiden analogen Anſtalt, wo das Lateiniſche obli⸗ 
getoriich iſt, beizubringen. Der Abiturient hat eine zweijährige, der 
Oberſekundaner eine dreijährige Lehrzeit zu abſolviren, hierauf eine 
Prüfung bei der k. Regierungsfommiſſion zu beſtehen und nach dieſer 
Prüfung 3 Jahre zu konditioniren. Nach Ablauf dieſer Zeit hat er 
3 Semeſter (die jetzt Eintretenden 4 Feng zu ſtudiren, dann das 
Staatsexamen zu machen und udlich feiner Militärpflicht zu genügen, 
1 jedoch ſpäteſtens zwiſchen dem 26. und 27. Lebensſahre erfolgen 
muß. 


Ve antw. Redakteur J. V. Dr. jur. Paul Hörner in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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Gewinn⸗Liſte der 4. Klaſſe 162. gl. preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 
(Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 

5 (Ohne Gewähr.) 
Berlin, 31. Juli. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find 
folgende Gewinne gezogen worden: 
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Fürſt Milan von Serbien wird 


engliſchen Truppen in Gatai find zum Beiſtand aufgebrochen. 
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50 63 80 (1500). 46080 160 (3000) 68 286 314 35 47 552 610 61 


812 63 919 63. 49012 85 151 330 423 39 40 53 68 523 56 628 


752 (600) 821 903 39 46. 


0 
KA 47 853 919 22 40 44 75. 52052 103 55 69 344 (150,000) 
(1 3 


88 
53009 101 48 207 19 63 348 70 90 411 53 506 
600) 24 26 607 51 69 (30,000) 720 (300) 63 825 904 36 40 46 
(1500). 5409 60 105 17. 20 215 (300) 83 


351 (300) 417 


75 87 710 11 64 65 66 92 802 38 2a 2.00 5 56 (1500). 
059 97 297 (300) 4 


60083 88 104 6 (300) 68 81 364 78 402 4 16 46 (1500) 63 
520 624 41 84 (300) 86 (3000) 748 (300) 79 891 9 (1500) 944 
96. 61055 139 93 207 (600) 24 (600) 94 (600) 324 64 68 (300) 
82 98 401 32 (600) 51 61 73 79 502 44 65 (1500) 630 44 (300) 


19 50 51 57 58 64 


985. 


62073 145 


55 88 715 38 (300) 800 50 64 | 
(600) 57.58.79 227 92 371 404 (300) 43 53 677 81 746 (600) 
98 879 (300) 925. 63006 59 66 75 101 5 96 270 324 56 61 


70 97 585 (300) 86 782 815 36 81 85 


602 
- (300) 102 (1500) 9 28 36 247 (1500) 314 36 48 85 471 600% 


98. 


64006 48 77 


8 548 88 97 742 78 96 807 67. 65009 86 90 140 59 73 (3000) 


426 667 791 836 913 35. 66119 72 (600) 95 3 


21 74 


600 403 30 86 502 47 50 769 862 66 73 936 43 47. 67080 
R 128 70 98 223 51 (300) 52 345 70 91 (3000) 479 500 32 46 


8 
(3000) 707 808 945 (300% 77. 69017 47 1 
m) 343 434 502 47 656 71 734 49 
864 89 9. 


18 22 


7 (300) 600 20 32 754 74 941 7 91. 68011 100 92 235 67 
356 77 7000 441 (3000) 49 76 80 84 552 54 70 78 602 42 65 


45 59 216 53 


50 67 76 (300) 79 


70043 83 93 143 89 276 353 512 39 623 37 707 36. 71073 
108 17 215 17 91 (300) 300 19 62 903 37 48 509 (3000) 18 5¹ (2900 


(600 
34 71 602 (600) 39 (300) 812 950 99. 


950 (300). 


919 (300) 67 84. 83039 106 73 212 88 


3050 82 136 211 311 452 513 662 85 
712 63 (3000) 835 79 (600) 85 90 


. 78004 38 
95 99 430 (300) 59 693 (15000) 722 803 64 96 (300) 936. 79035 
103 (300) 49 281 325 76 (300) 95 407 28 69 503 41 604 


519 86 


448 (300) 507 5 
75070 78 


80049 103 260 68 94 393 97 433 621 22 52 744 (600) 64 
900. 81020 41 69 87 134 (1500) 37 (3000) 92 206 (300) 73 346 
92 78 434 84 86 536 47 (1500) 85 94 (00) 726 27. 82082 143 
(300) 60 77 226 34 48 (300) 393 _433 76 (300 


46 51 (300) 937 
213 53 442 
112 (3000) 


7.69 (300) 681 984. 91033 86 128 35 210 19 349 53 62 448 

0 654 (300) 63 751 (1500) 78 801 18 (600) 63 930 47. 92051 

3 135 40 217 29 304 94 438 41 60 99 (300) 609 46 700 919. 

: É 765 79 985. 

1 (300) 78 118 (600) 95 212 79 96 373 446 75 581 (300) 678 
) 97 940 


823 


672 824 
17 (600) 66 83 87 
9 464 86 506 47 88 92 638 (300) 41 (3000) 729 34 816 28 99 
912. 84019 100 (3000) 4 97 230 (600) 34 41 301 26 (300) 33 


00) 56 (3000) 86 439 78 549 (300) 88 609 (300) 715 823 44 


94003 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Auguſt 1880. 


Datum 


Stunde Wind. E 
31. Juli Nm. 2 746,1 W lebhaft heiter) S 20,9 
31. Abnds. 10 748,3 W; ſchwach | wolfenlos +13,2 

1. Aug. Zog" 748,6 I mäßig wolkenlos 11.4 

1. Nachm. 3 748,9 WW lebhaft trübe) 20,1 

1. Abnds. 10 745,8 W ſchwach trübe 16,5 
2. Morgs. 6 714,9 O ſchwach bedeckt |+14,4 


) Regenhöhe 0,5 mm. 
2) Regenhöhe 0,6 mm. N 
Am 31. Wärme⸗Naximum 220,5 Celſius. 


„ »Wiärme⸗Minimum 13,1 
Am 1. Märme⸗Marimum 229,0 
= ⸗Wärme⸗Minimum 10.2 


—— —ů d — 
Wetterbericht vom 1. Auguſt, 8 Uhr Morgens. 
— , — , en 


Ort. 


Burom. a. U Gr. 
nachd. Meeresniv. 
redua. in mm. 


Wind. \ Wetter. 


| Temp. 


Regen 
rde 8 1 heiter 13 
Gan Cbriſtianſund W̃ĩ bedeckt 13 
Kopenhagen WNW̃ 4 wolkig 15 
Stockholm 746 SD 2 bedeckt 19 
Daparanda . 749 NO Abedeckt 16 
etersburg. 750 still wolkenlos | 17 
Moskau 754 U Ilbedeckt 15 
Cork Queenst. 753 N 2 halb bedeckt )] 14 
Bu — — 2 753 W 5 Regen * 15 
Lelder 753 S 1 halb bedeckt 15 
9 752 W 3 halb bedeckt 15 
Hamburg . 755 WSW J halb bedeckt au 15 
Swinemünde 754 WSW 4 wolkig ei: 
Neufahrwaſſer 752 SW 4 wolkig 15 
Memel 750 WSW Fhſbedeckk J 16 
Paris. 75⁵ SSW 3 Regen 15 
Münſter 755 SCH 2 bedeckt 9) 13 
Karlsruhe 757 SW. 2 bedeckt WI 
Wiesbaden . 758 NIE 1 bedeckt Su 15 
München 760 S 2 bedeckt | 17 
Leipzig 758 SW 2 wolkig d 16 
Zem . . 756 SW 2 eiter 100 15 
Wien 760 ſtill heiter 17 
Breslau. . | 758 WEB 4 heiter 0 15 
Ile d' Ain 758 WRW̃ 5 Regen E 
Nizza. 756 N 2 Dunſt 24 
Trieſt. 757 ONO Al wolkig 28 


) Seegang leicht. ) Grobe See. ) Geſtern häufig ſtarker 
Regen. ) Nachmittags Gewitter und Regen.) Grobe See. Nachts 


Gewitter mit ſtarkem Regen. 


6) Geſtern regneriſch. ) Nachts Regen. 


8) Geſtern Regen, Mittags Gewitter. ) Nachmittags Gewitter mit 


Regen. Abends Wetterleuchten. 


Regen. ) Nachmittags Regen. / 
ie Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 

Skala für die Windſtärke: 


Anmerkung: 


triſch, 6 — ſtark, 7 — 
Sturm, 11 — heftiger 


leicht. 3 Ié 


ot, 8 - ſtürmiſch, 


turm, 12 


a 


10) Geſtern öfter Gewitter und 


wach, 4 — mäßig, 5 = 
9 Sturm, 10 = ſtarker 
n. 


UÜeberſicht der Witterung. 0 
Der niedrige Luftdruck in Nord Europa dauert fort; ſeit dem 
Abend iſt am Kanal das Barometer beträchtlich gefallen. die Südweſt⸗ 
Winde ſind im Weſten Deutſchlands abgeflaut, im Oſten aufgeſriſcht, 
mit erheblicher Abküblung. Außer am Alpenſuße find im ganzen Lande 
geſtern reichliche Regenſchauer gefallen, vielfach mit Gewitter; auch aus 


dem übrigen Europa wird viel Regen gemeldet. Fr 
Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 30. Juli 
D = 31 s 


5 4 


1. Auguſt 


Mittags 0,16 Meter. 
2 0,48 s 


e 06 - 


armitb. 1493. eininger 


B 97% Oeſt.⸗ung, Bk. 716 00, Kreditaktien“) 237 Suberrente 627 


—. 1877 er Hen 913 


Salisier 2384. Franzosen“) Al}. Lombarden⸗) 69}. Italiener 
. 1. Orientanl. 60% 


Galizier 238}, 
Looſe —, 


bahn —. 


bank —.—. 


barden höher. 


Amſterdamer do. 97,15. 


Distonto⸗Kemmandit —. Q S 
45prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 802. 
Nach Schluß der Börſe: reditaktien 2365, Franzoſen 
ung. Goldrente 9263, II. Orientanleibe — —, 
Il. Orientanleihe ——, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
bahn —, Mainz⸗Ludwigshafen —, 1877er Ruſſen —, Böhmiſche Weſt⸗ 


112,75. Kreditaktien 275,00. 
Galizier 277,00. Kaſch. 
bahn 169,70. Eliſabethbahn 189,70. 
ungar. Bank —.— Tür. Looſe —.— Unionbank 108,20. Analo: 
Auſtr. 127.25. Wiener Bankverein 130,50. Ungar Kredit 55 50. 
Deutſche Plätze 57,15. Londoner Wechſel 117,90 Pariſer do. 46,50, 
Napoleons 9,363. Dukaten 5,54 Silber 


*) per medio reſp. per ultimo. h Ta 

Frankfurt a. M., 31. Juli. Effekten » Sozietät. Kreditaktien 2374, 
Franzoſen 240%, Lombarden —, 1860er Vogt —, Gal 
öſterreichiſche Goldrente —, ungariſche Goldrente 923 i 
Leibe 5913. österr. Silber nte — Bapierrente—, 1. Orientanleihe —, 
1877er Rufen —. Meininger Bank —. Still. 

Wien, 1. Auguſt. (Privatverkehr.) Kreditaktien 276,30, Papier⸗ 
rente 71,775, ungar. Goldrente 107,30, Anglo⸗Auſtrian —.—, Union⸗ 


100.00. Marknoten 57.80. Ruſſiſche 

Czernowitz 165,00. Kronpr.⸗Rudolf 161,00. Franz⸗Joſef 167,20. 
4lprozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 93,75. 

(Schluß⸗Courſe 


Paris, 31. Fuli. 


1854er Looſe 125.20 


Banknoten 1,234 Lemberg⸗ 


eſt. 
Wien, 31. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Geſchäftslos und ſchwach. 
Banken, Renten und Monatwerthe durch lokale Abgeben gedrückt, Lom⸗ 


Papierrente 71.523. Silberrente 72,60. Ketter. Goldrente 86,45 
Ungariſche Goldrente 106,67. É ‚20. 1 

132,50. 1864er Vente 173.00. Kreditlooſe 17600. Ungar. Prämien]. 
Franzoſen 278,75. Lombarden 80.75 
„Oderb. 128,00. Pardubitzer 130.50. Nordweft⸗ 
Nordbahn 9440. Oeſterreich; 


Sehr feſt. 


240%, 
1860er 


Bier —, 
II. Orientan⸗ 


Loote 


proz. amortiſirb. Rente 86,60, "cm. Rente 85.00, Anleihe 
de 1872 119,70, Italieniſche proz. Rente 83.25, Oefterr. Gold» 
rente 75,00, Ung. Goldrente 513. Ruſſen de 1877 93.00, Franzoſen 
—.—. Lombardiſche Eiſenbahn ⸗ Aktien 177,50, Lomb. Prioritäten 
262,00, Türten de 1865 9,674, 5proz. rumäniſche Anleihe —.—. 

Credit mobilier 620,00, Spanier exter. 1813, do. inter 18,7%, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 494, Societe generale 552, Credit 


785, Banque bupotbecaire 600, III. Orientanleihe 60t, Türken⸗ 
looſe 29,00, Londoner Wechſel 25,31. 
Paris, 1. Auguſt. Boulevard⸗Verkehr. 3proz. Rente —.—, Ans 


309,374, Banque otomane —.—, 1877er Ruſſen —.—, Lombarden —. — 
Lurkenlooſe —.—, III. Drientanleihe —.—. Belt. 
Florenz, 31. Juli. 5 pCt. Italteniſche Rente 92 20. Gold 22.22. 
London, 31. Juli. Conſols 38. Italieniſche 5proz. Rente 824, 
Lombarden 7, Zprozent. Lombarden alte —, Zernent do. neue —, 
öproz Ruſſen de 1871 89, äpror. Ruſſen de 1872 884, Dro, Ruſſen 


1054, Oeſterr. Silberrente 613. do. Papierrente —, 


Platzdiskont 13 pCt. 

In die Bank floſſen heute 10,090 Pfd. Sterl. 

Aus der Bank floſſen heute 60,000 Pfd. Sterl. 

Newnork, 31. Juli. (Schlußkurſe.) Wechſe! zuf Vue in Gold 
J D. 82 C. Wechſel auf Paris 5,22}. ` opt fund. Meer IE} 
pCt. fundirte Anleihe von 1877 109, Erie⸗B en 44, Centro deine 
1121. Newnor. Centralbahn 132}. e 

Produkten⸗Courſe. 


Standard white foto 9,25 Br., per Auguſt⸗Dezember 9,65 Br. 

Hamburg, 31. Juli. (Getreidemartt.) Weizen loto unveränd., auf 
Termine feſt. Roggen loko unveend., auf Termine beſſer. Wei 
per Juli⸗Auguſt 211 Br. 210 (d. ver September⸗Oktober 196 N 
195 Gd. Roggen ver Juli-⸗Auguſt 169 Br., 168 (6d. per September: 
Oktober 162 Br. 161 Gd Gate, Gerſte unveränd ube, geſchäftslos 
lolo 503, per Oktober 57. Spiritus matt, per Juli 51, Br., per Aus 
guſt⸗September 51 Br., per September⸗Oktober 50 Br. per Oktober⸗ 
Novembr. 46! Br. Kaffee ruhig, Veto 2000 Sack. Petroleum matt, 
Standard white loko 9.30 Br., 9,10 Gd., per Juli 9,10 Gd., ver 
Auguſt⸗Dezember 9,40 Gd — Wetter: Regneriſch. 

Peſt, 31. Juli. (Produktenmarkt.) Weizen loko ſehr feſt Ter⸗ 
mine feſt, pr. Herbſt 10,10 Gd., 10,15 Br. Haſer pr. Herbſt 5.50 Gd. 
5.60 Br. Mais per Mai⸗Juni 1881 5,65 Gd., 5,70 Br. Kohlraps pr. 
Auguſt⸗September 128. — Wetter: Regen. 

„Paris, 31. Juli. Produkenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, 
pr. Juli 28,00, pr. Auguſt 27,40, pr. September⸗Dezember 26,25. Rog⸗ 
gen ruhig, ver Juli 21,25, per Septbr.⸗Dezember 18,50. Mehl ruhig, 
or. Juli 60,80, Tr. Sat 59,80, pr. Sevtemver⸗Dezember 56,00. 
Rüböl ruhig, ver Juli 71.75, pr. Auguſt 72.25, per Septbr.⸗Dezem⸗ 
ber 74.50, per Januar⸗April 76,00. Spiritus behauptet, per Juli 61,00, 
per et 62,00, per September⸗Dezember 58,75, per Januar⸗April 
— Retter: —. ? 

Paris, 31. Juli. Robzuder ruhig, Nr. 10/13 ver Juli pr. 100 
SC We 7008 Juli pr. Jul Kilogramm et Weider Zucker 
et, Nr. 3 per gr. per Juli 71,00, per Auguſt 70,50, 
Oktober⸗Januar 61.75. v au e 

Petersburg, 31. Juli. Produktenmarkt. Talg loco 56,00, 
75 V ae er (e 9 So) 1 30. 
Talg lofo —.—. Hanf loko, 31,50. Leinſaat (9 Pub) loko 16,50. — 
ee 8 e Lu 

ondon, 31. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht). emde Zu⸗ 
fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 99,320, Ger 5 
47,270 Karts RER 5 d ae 

Fremder Weizen 1—1 sh. höher, Mais zu Gunſten der Verkäufer, 
Mehl ruhig, Hafer ſtetig, andere Artikel feſt. Angekommene Wehen; 
LE feit. Ge SE 9 

ondon, 31. Juli. n der Küſte angeboten 17 Weizenla K 
— Wetter: Veränderlich. a DEE 

London, 31. Juli. Havannazucker Nr. 12 25. Weichend. 

Antwerpen, 31. Juli. Petroleummarkt (Schußbericht.) 
ger: a en DÉI 23 bei Br., per Auguſt — bez., 

Br., ver September ez. und Br., tbr.⸗Dez. — bez. 
24 Br. Ruhig. N a oe 


Marktpreiſe in Breslau am 31. Juli 1880. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Weizen, weißer 
Weizen, gelber 
Roggen, pro 


Gerſte. 1280| 12 40 
fer, GC" 14.60| 13 80 
bien 5 16 50 15 50 


Feſtſetzungen 
der von der Handelskamm 
eingeſetzten Kommiſſion. 


Pro 100 Kilogramm 
mittel fordin. Waare. 
Pf. 


feine 


n 
Winterrübſen 
Sommerrübſen 
Dette? 
Schlaglein 

Hanfſaat er 


Kleeſamen, geſchäftslos, rother nomwell, per 50 Klg. 30-35 
bis 38—42 Mt. weißer nominell, per 50 Kar. 1018-56-62 M. 
WEE, * Ve d D 5 
aps reishaltend, ver 50 Klar. 6,50—6 70 M, de 
6.206,50 Mt. Eeptember-Öftober 6,80 Mk. 88 
SCT ee 50 Kilo 9 a Kate D 
upinen, ohne age, per r., gel --8,70—9, 
M. blaue 81086900 Mk. a, 
Thymotbee, nominell, per 50 Kilgr. 18—21—23 Mr. 
Bohnen, ſchwach zugeführt, per 100 Kar. 21.50—23.00— 23.75 Mr. 
Mais: in — — Haltung, per 100 Kgr. 13.60 14.10 14.40 M. 
Wicken: ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 13,00 13,50 —14,20 M. 
eu: per 50 Fu gr. 2,70 bis 3,00 N. 
trob: per 600 Kilogramm 20.00 —21, 0 M. 
Kartoffeln: per (2 Neuſcheffef a 75 Blo, Brutto 150 Pfd.) 
Ré a e ee f 
Brutto e 2 „25 M., geri R 17 M. 
per 2 d 0,10—0,12 Mark. äh 
Mehl: gut behauptet, per 10) Kg. Weizen fein 30,00—31,00 
M. — Roggen fem 28.25—29,25 M. Hausbacken 2/00 2800 M., 
Roggen ⸗Futtermehl 11,50—12.25 M., Weizenkleie 9,00—9,50 Mark. 


foncier 1255, Egupter 307, Banque de Paris 1050, Banque d'escompte 


nger. 
Gold rente 90% Oeſterr. Goldrente 74, Spanier 19, Egypter 608. 


. 


leibe von 1872 119,75, Stoliener 83,50, öſterr. Goldrente 744, 
ung. Goldrente 9213, Türken 9,70, Spanier extsr. —,.— Egypter 


de 1873 88, Sproz. Türken de 1865 93, Dro, fundirte Amerifaner 


en loko 10,50. Hafer lofo 5,30, 


a 


ur EEN ET ARE ERREGER TE ER * * * 
e en "SSBEfR. Gekündigt 32000 Zentner. EEN — Del GA 

Berlin, 31. Juli. Wind: SW. Weiter: Veründerlich. a er ie — Fr per "100 

Weizen per 1000 Kilo loto zer M. nach Qualität 125 Nile lolo ine jet 55,0 IR, Wäi er 
fordert, W. Poln. m. Ger. — M. a. B. — H feiner gelber Märliſ uli 55,0 Full⸗Auguſt 55,0 Lo Ca Au Gs — 
— Mart ab Bahn ber. per Fuli 240-245 bezahlt, per ode August Mar a ber E, ees eg 55,3—55,1 M Ge per 
203—201 M. bez., Auguſt⸗Septbr. — bez. „September⸗Oktober 197—196 Ottober⸗ ée Mark bezahlt, per . N bes 559—55,8 
bezahlt, sr ap November 1961-195 bezahlt, per November: , 5 = H 

mäer 1 ef t 5000 Zentner 82100 ër Mark bezablt, April⸗Mai 55 57,775, M. bez. Gekundigt 
Se . M. — Roggen ver 1000 Kilo loko 178—198 N. 100 Zentner. nase M. bezahlt. — Leinoel per 

gef., Rufſiſcher 9178179 M. a. K. bez. inländiſcher 193— Ae lolo SÉ = TE D 38 Kilo m 29.4 
197 Mark Bahn bezahlt, De ochfein — M. 2. B. bey, woe — | Sch Vie Juli Im WE, ober 27,5 Day dE r 
Mark f. WR. eut, per gulf 180--177 Mark bezahlt ber Ar 920 f ende ner 28 
Auguſt 70 470 M. bez. G., „pet Auguſt⸗Septbr. — bez., per Sept.- Sie * 0 Mark bezahlt, Result ovem ee er 
Oktober 1705—170 bezahlt B., per ttober-Rovember Ir 168 SE e wi re 1 D, Faß 17 > eh 
bezahlt, per November⸗Dezember 1075107 bezahlt. Re 3 60,9. 60,461 60.8 Mt. bez., Juli Auguft 60,9--60,4-6 Mt 
ker een e per 1000 Kilo loto 155100 M. na x 89.759,59, Mark Ge It, per 
SE RE , ĩ Da ABA Sie Seal, m 
Qualität gefordert, Wide 147—157 M. bez., Bommiericher und 5 en 32 Mark 3 Ve 
Medlenburger 101 209 bez. Of und Weſtpreußiſcher — ag, 928.55 re 80, 1 KS Ke eg 
Ee 163—168 — Böhm. 163—168 bez., Galiziſcher — Mark — CR. RE Ce = 

Juli 1424 bezahlt, per Juli⸗Auguſt 140 bezahlt, per Fer d d 9 H H erl. B.) 
E —, per September-Dftober 1381—138—1383 M. be, per 
Oktober⸗November — Mark bez. Gekündigt 12000 Zentner. Regu⸗ Bromberg, 31. Juli 1880. [Bericht der Handelskammer 
lirungspreis 1424 M. bezahlt. — Erbſen per 1000 Kilo Kochwaare Weizen! feſter, hellbunt 205-210 bochbunt und glasig 210.215 
185—205 Mark, Futterwaare 172—182 M. — Mais per 1000 Kilo⸗ abfallende Qualität 190 195 Mark. 

amm loko 125—128 Mark bezahlt nach Qualität. Numäniſcher — ab Roggen: unverändert, feuchter abfallende Qualität 160—170 Mrk. 
15 a bezahlt), Amerikanischer — a. K. be, — Weizenmehl per loco trockener imländiſcher neuer 180 185 M., alter pointicher 

Kilo brutto, 00: — Mark, 0: 29,50—28, 50 Mark, 0/1: je nach Qualität 170180 „k 

2850 bis 750 M. — Roggenmehl inelufive Sack, 0: 27,00 Gerſte: ſtill, feine Brauwaare 160—165, große 155—160 M. 
E 26,00 Mark. 0/1: 2600-2810 M., per Juli 27, ZS bez., per kleine 150-155 Mark 

i⸗Auguß 25,00 —25,30—25—35 M. bez, ker Auguft Sept. 25 M. bez., Kafer: ruhig, loco 10165 M. 

eptember⸗Ottober 24.70—24.60—24,65 M. bez., per Oftober: e Erbſen: Kochwaare 165—175 M. Futterwaare 160 165 Di. 
—.— Mark bezahlt, per November⸗Dezember 24 Mark bezahlt Ruhſen: je nach Qualität, 20 220 Mark. 

Berlin, 31. Juli. Das geſtrige Nachgeſchäft hatte eher matt ge⸗ etwa auf oder wenig unter den geſtrigen Schlußkurſen ſtill. Ueberhaupt 
ſchloſſen; die Meldungen der auswärtigen Börſen lauteten ziemlich feſt; [übte die große Luſt und Geſchäftsloſigkeit einen drückenden Einfluß 
ſonſt lag aber keinerlei Anregung vor, und der heutige Verkehr eröjf- | auf die Kursbewegung aus und ſtimmte die Spekulation matt. Ru⸗ 
nete auch hier oußerordentlich luſtlos. Das Geſchäft beſchränkte > mäniſche Staats⸗Anleihe hatte ſich gegen den geſtrigen Schluß etwas 
auf allen Gebieten auf äußerſt geringe Umſätze, und die Kurſe gaben erholt, galt aber trotzdem im allgemeinen als ſchwach; es handelt ſich 
faſt überall nach, wenn auch zunächſt nur Kleinigkeiten. Kreditaktien | aber bei den Rückgängen ſowohl dieſes Papiers als der ungariſchen 
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